B-Plan Nr. 79 ,Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft — ehemalige Kelterei*
Teil C-2: Umweltbericht Satzung i.d.F. vom 20.04.2020 mit red. And. vom 19.08.2020

STADT RADEBERG

BEBAUUNGSPLAN NR. 79 , MASSNAHMEN
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND
LANDSCHAFT — EHEMALIGE KELTEREI"

SATZUNG i.d.F. vom 20.04.2020 mit redakt. Anderungen vom 19.08.2020

TEIL C-2: UMWELTBERICHT

Inhaltsverzeichnis

1 T T =T U o Yo SRS 3
1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans ..........ccccccoecviiiieieeiiiniiiinnee e 3
1.2 Zusammenstellung der Wirkfaktoren der Planung ... 3
1.3 Umweltschutzziele aus (bergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen sowie ihre

Berucksichtigung bei der Aufstellung des Bauleitplans .........cccccceviviiiiiieiee e 4
1.3.1 Landes- und Regionalplanerische Zielvorgaben ..........ccccccvveiiiiii e 4
1.3.2 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen

Vorschriften feStgeSEtZE SIN........uoiii e e e 4

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen ..o, 5

2.1 Schutzgut Menschen einschlief3lich der menschlichen Gesundheit.............ccccccveeeiiiiciineneeen, 5
2.1.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale...... 5
2.1.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung ................... 5

2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt .............cccoii e 5

2.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale......5
2.2.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung unter
Berlicksichtigung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG.....5

2.2.3 Betroffenheit der Natura 2000-GEDIELE..........cccviirriiiiriie e 6
2.3 Schutzguter FIAChE UNA BOUEN .........oiiiiiiiiieeiie et e e e e e e e e e 6
2.3.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale....... 6
2.3.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung ................... 6
2.4 SCRULZGUE WASSET ... .ottt e e ettt et e e e e e e a bbbt e e e e e e e e e e abb b e et e e e e e e e nnbbeeeaaaaaaanns 6
2.4.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale....... 6
2.4.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung................... 6
2.4.3 Betroffenheit NACh WRRL ......coiiiiiii e e e 6
2.5 Schutzguter Luft und Klima sowie Landschaftsbild.............ccccoooiiiiiiiiii e 6
2.6 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige SAChQULET ..........coveeviiiiiiiiiie e 7
2.6.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale....... 7
2.6.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung ................... 7
2.7 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten SChUtZgUtern..........ccccovvieiieeiieeeniniiiiieeeeeeennn 7
2.7.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale....... 7
2.7.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung ................... 7
2.8 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung................... 7
2.9 Kumulative Auswirkungen im Zusammenhang mit benachbarten Planungen ............c.cccccoee... 7

Seite 1



B-Plan Nr. 79 ,Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft — ehemalige Kelterei*

Teil C-2: Umweltbericht Satzung i.d.F. vom 20.04.2020 mit red. And. vom 19.08.2020
2.10 Vermeidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern........ 7
2.11 Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie............. 8
0 17 ]2 = T = o 8
2.13 Darstellung von Landschaftsplanen sowie sonstigen Planen, insbesondere des Wasser-,

Abfall- und IMmISSIONSSChULZIECHLES.......coiiiiiii s 8
2.14 Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten mit Luftreinhalteplanen .......................... 8

2.15 Beschreibung erheblicher nachteiliger Auswirkungen, die aufgrund der Anfélligkeit der nach
dem Bebauungsplan zulassigen Vorhaben fur schwere Unfélle und Katastrophen zu erwarten

LS Lo PRSP PSRRR 8

2.16 Geplante Maflnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich
nachteiliger UmweltauSWITKUNGEN ..........vviiiiiiei ettt s e e e e e e aae e e e e e e e e nnnneees 8

2.17 Anderweitige PlanungsmOgIChKEItEN ..........uuiiiiiiiii e 8
3 ZUSALZIICHE ANQADEIN ...ttt e e ettt e e e a e e e e 9

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der
Umweltprifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der

ANgaben aufgetreten SING ........ooo i e e e e e e e e eeaaas 9

3.2 Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltiberwachung.........cccoovuviieeiee i 10
3.3 Allgemeinverstandliche ZusammenfaSSUNG .........cooiiuiiiiiiiiii i 10
4 QUEITEN oo 11

Seite 2



B-Plan Nr. 79 ,Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft — ehemalige Kelterei*
Teil C-2: Umweltbericht Satzung i.d.F. vom 20.04.2020 mit red. And. vom 19.08.2020

1 EINLEITUNG

Die Erarbeitung des Umweltberichts erfolgt nach den Vorgaben des Gesetzes lber die Umweltver-
traglichkeitsprifung (UVPG) sowie des Baugesetzbuches (BauGB).

Gemal § 2 Abs. 4 BauGB ist im Bauleitplanverfahren fir die Belange des Umweltschutzes § 1 Abs. 6
Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprufung durchzufiihren, in der die voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.
Die Umweltpriifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein aner-
kannten Priifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans in angemessener
Weise verlangt werden kann (8§ 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB).

Nach § 2a BauGB stellt der Umweltbericht einen gesonderten Teil der Begrindung des Bebauungs-
plans dar.

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan Nr. 79 ,Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft — ehemalige Kelterei“ setzt im Bereich der bisher bebauten / versiegelten Flachen eine
private Grinflache mit Zweckbestimmung Renaturierungsflache fest. Die in den Randbereichen des
Flurstiicks vorhandenen gewasserbegleitenden Gehélze sind dauerhaft zu schiitzen und zu erhalten.

Die MaflRnahmeflache fur Rickbau und Entsiegelung umfasst die bebauten und versiegelten Teilfla-
chen des Flst. 1479/3 Gemarkung Radeberg im Umfang von ca. 7.400 m2,

Innerhalb der Renaturierungsflache sollen die Gebaude, Gebaudereste, befestigte Flachen, Betonplat-
ten, Mauern und technischen Anlagen vollstandig zuriickgebaut und von der Flache entfernt werden.
Der Rickbau soll einschlielich der Keller und Fundamente bis auf die natirlichen Bodenhorizonte
erfolgen. Abbruchmaterialien, Abfélle, Bodenverunreinigungen o.a. sind restlos fachgerecht von der
Flache zu beseitigen.

Das Gelande ist nach Entfernen der technischen Bestandteile nur leicht zu regulieren, so dass unter-
schiedliche Feuchtebereiche und temporare Kleingewéasser entstehen kénnen und der Baumbestand
geschont wird.

Die Geholzfallungen sind unabhéngig vom Durchmesser der Baume auf das fur die Ausfiilhrung der
MaRnahmen zur Entsiegelung erforderliche Mal3 zu beschranken (Minimierung). Biotopbaume mit
groBen oder mehreren Hohlen sind dartber hinaus im Vorhabensbereich zu erhalten. Aufgrund des
Standortes im Arbeitsbereich sind diese im Zuge der RiickbaumalRhahme besonders zu schiitzen und
bei der Wahl der Abbruch-Technologie zu bericksichtigen.

Die Ruckbau- und Entsiegelungsflachen sind zu einer extensiv genutzten Frischwiese unter Erhaltung
des vorhandenen Gehoélzbestandes zu entwickeln. Neophyten sind im Vorhabenbereich radikal und
restlos zu beseitigen. Dies gilt gleichfalls fir die Sukzessionsflachen. Die Verschleppung der Neophy-
ten ist durch geeignete Behandlung auszuschlieRen.

1.2 Zusammenstellung der Wirkfaktoren der Planung

Bei Malinahmen, die zur Kompensation von Eingriffen geeignet sind, wird grundsétzlich von einer
dauerhaften Verbesserung/Aufwertung des Umweltzustandes ausgegangen. Von einer vertieften Ein-
zelbetrachtung der von einer Darstellung ausgehenden erheblichen Umweltauswirkungen wird abge-
sehen, da die Festlegung eindeutig schutzgutunterstiitzend wirkt und andere Schutzguter nicht erheb-
lich beeintrachtigt werden.

Die mdglichen Wirkfaktoren, die im Zusammenhang mit der Umsetzung der Planung auftreten kén-
nen, sind damit lediglich im Zusammenhang mit der Bauzeit zu erwarten.

WF 1 — bauzeitliche Flacheninanspruchnahme

WF 2 — bauzeitliche Stérungen

Wasser- und Bodenverunreinigungen durch bauzeitliche Stoffeintrdge sind bei sachgeméalRer Lage-
rung der Abbruchmaterialien sowie Einsatz von Baumaschinen, die dem aktuellen Stand der Technik
entsprechen, vermeidbar. Unmittelbare Eingriffe in den Gewasserbestand finden nicht statt, so dass
keine Gewassertriibungen oder Verunreinigungen zu beflirchten sind.
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Wirkfaktoren | Potenziell betroffene Schutzgiter

Menschen | Tiere, Flache Boden Wasser Klima, Luft | Land- Kulturelles
einschl. Pflanzen, schaftsbild | Erbe und
menschl. biologische Sachgiter
Gesundheit | Vielfalt
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1.3 Umweltschutzziele aus Ubergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen sowie
ihre Beriicksichtigung bei der Aufstellung des Bauleitplans

1.3.1 Landes- und Regionalplanerische Zielvorgaben

Das Plangebiet ist im Regionalplan Oberlausitz-Niederschlesien (in Kraft getreten am 04.02.2010) als
Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiet Uberschwemmungsbereich festgesetzt. Es gelten Ziel 4.5.2 und
Grundsatz 4.5.3 des Regionalplanes: Die als Vorranggebiete vorbeugender Hochwasserschutz aus-
gewiesenen Uberschwemmungsbereiche sind in ihrer Funktion als Retentions- und Abflussraum zu
sichern und von funktionswidrigen Nutzungen frei zu halten. Die Inanspruchnahme im Rahmen einer
weiteren Siedlungsentwicklung ist i. d. R. ausgeschlossen.

1.3.2 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen Vor-
schriften festgesetzt sind

Europaisches Schutzgebietssystems Natura 2000, Bundesnaturschutzgesetz und abgeleitete
Fachplanungen

Das Bundesnaturschutzgesetz wirkt nicht unmittelbar, jedoch ergeben sich aus den gesetzlichen Ziel-
vorgaben und Instrumenten direkte Vorgaben fir die raumliche Planung. Zu beachten sind die nach
diesem Gesetz entwickelten Schutzgebiete, wie etwa Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete
sowie die Europaischen Schutzgebietssysteme gemdalR der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie (FFH-
Gebiete) bzw. der Vogelschutzrichtlinie (SPA-Gebiete).

Das Plangebiet grenzt im Norden direkt an das FFH-Gebiet 143 "Rédertal oberhalb Medingen" an.
Nach 8 34 Abs 1 BNatSchG sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen eines Natura 2000 Gebietes zu Uberpriifen, wenn sie im Zusammenwirken mit anderen
Projekten oder Planen geeignet sind, das Gebiet erheblich zu beeintrachtigen.

Die grof3e Roder einschliellich der flieRgewasserbegleitenden Ufergeholze ist auRerdem ein gesetz-
lich geschutztes Biotop nach § 30 Abs. 2 Nr.1 BNatSchG. Handlungen, die zu einer Zerstérung oder
sonstigen erheblichen Beeintrachtigung des Biotops filhren kénnen, sind verboten.

Wasserrahmenrichtlinie der Europaischen Union, Wasserhaushaltsgesetz

Die Europaische Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EU (WWRL) verfolgt mehrere Ziele wie die Ver-
schmutzung der Gewasser zu verhindern bzw. zu reduzieren, die nachhaltige Nutzung des Wassers
zu fordern, die Umwelt zu schiitzen, den Zustand der aquatischen Okosysteme zu verbessern und die
Auswirkungen von Uberschwemmungen und Durren abzuschwéchen.

Ziel ist es, bis 2015 einen guten 6kologischen und chemischen Zustand aller Gewasser in der Ge-
meinschaft zu erreichen:
e Guter 6kologischer und chemischer Zustand in 15 Jahren
e Gutes Okologisches Potenzial und guter chemischer Zustand bei erheblich veranderten
oder kunstlichen Gewdassern in 15 Jahren
e Verschlechterungsverbot

Das Plangebiet liegt teilweise im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet der GroRen Roder.
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2 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN

Als Grundlage fur die Prognose der Auswirkungen ist eine Bestandsanalyse der Umwelt und ihrer
Bestandteile im Einwirkbereich des Bebauungsplans durchzufuhren. Die Darstellung des derzeitigen
Umweltzustandes erfolgte nach den einzelnen Schutzgitern gemaR § 2 UVPG.

2.1 Schutzgut Menschen einschlief3lich der menschlichen Gesundheit
2.1.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

Das Schutzgut Menschen einschlief3lich der menschlichen Gesundheit wird abgebildet durch die Teil-
aspekte:

e Gesundheit und Wohlbefinden

¢  Wohn- und Wohnumfeldfunktion

e Erholungs- und Freizeitfunktion

Als den priméaren Aufenthaltsort des Menschen kommt den bewohnten Siedlungsbereichen mit ihrem
naheren Umfeld, das fir wohnungsnahe Nutzungsanspriiche (Naherholungsraum fiir das Erleben von
Natur und Landschaft, Bewegungsraum fiir Sport, Spiel und Freizeit) zur Verfligung steht, eine be-
sondere Bedeutung fiir die Gesundheit, die Lebensqualitat und das Wohlbefinden des Menschen zu.

Das Plangebiet liegt im Westen, Stiden und Osten benachbart zur Wohnbebauung entlang der Dresd-
ner Stral3e, der TalstralRe und An der Roderaue.

Nordlich der GroRRen Rdder liegt der fir die Erholungsfunktion relevante Rad- und Wanderweg An den
Leithen benachbart zum Plangebiet.

Vorbelastungen der Wohnbebauung sind durch den Verkehrslarm der Dresdner Strale vorhanden.
2.1.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Wirkfaktor 2 — bauzeitliche Stérungen

Es ist nicht auszuschlieen, dass durch Baufahrzeuge Stérungen durch Abgase, Staub und Larm
auftreten. Diese sind jedoch auf die Bauzeit beschrankt und unter Beachtung des Standes der Tech-
nik sowie des Normalfalls eines Tagesbaustellenbetriebs ohne Arbeiten wahrend der Nachtzeit nicht
als erheblich und nachhaltig einzuschéatzen.

» Keine erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung
2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

2.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

Die Ausgangssituation an der ehemaligen Kelterei Radeberg ist durch den Gebaudebestand und be-
festigte / versiegelte Hofflachen der ehemaligen Kelterei gepragt, die unmittelbar nérdlich an den
Muhlgraben angrenzt. Der Gebaudebestand und die Hofflachen sind im Westen, Norden und Osten
zur GrofRen Rdder hin von alterem Baumbestand umgeben. Weiterhin stockt um die Geb&udereste
jungerer Gehdlzaufwuchs. Die Grol3e Roder ist Bestandteil des FFH-Gebietes Nr. 143 ,Rédertal ober-
halb Medingen®.

2.2.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung unter Be-
ricksichtigung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG

Wirkfaktor 1 — bauzeitliche Flacheninanspruchnahme

Eine bauzeitliche Flacheninanspruchnahme Uber die derzeit befestigte Flache hinaus ist nicht erfor-
derlich. Zum Schutz angrenzender Gehdlzbestande sollte eine bauzeitliche Abgrenzung bzw. der
Schutz von Einzelbdumen vorgesehen werden.

Mit der Baufeldfreimachung kodnnten jedoch artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde verbunden
sein, wenn Brut- und Fortpflanzungsstatten und Lebensrdume betroffen sind und damit Tiere im Zuge
der Baufeldfreimachung gestort, verletzt oder getdtet werden kdnnten. Entsprechende Mafl3nahmen
zur Vermeidung sind durch die Festsetzung zur Erhaltung des randlichen Gehélzbestandes sowie in
der textlichen Festsetzung Riickbau, Entsiegelung und Renaturierung ehemalige Kelterei verankert.

» Keine erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung
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Wirkfaktor 2 — bauzeitliche Stérungen

Durch den Baustellenverkehr und durch Erdarbeiten kommt es zu Larm- und u.U. zu Lichtemissionen.
Diese Stoérungen liegen jedoch nur temporar vor und klingen nach Beendigung der einzelnen Bau-
maflnahmen ab.

» Keine erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung

2.2.3 Betroffenheit der Natura 2000-Gebiete

Auf das benachbarte Natura 2000-Gebiet (FFH-Gebiet Nr. 143 ,Rdédertal oberhalb Medingen*) wirkt
sich die Rickbau- und Entsiegelungsmal3nahme grundsatzlich positiv aus.

2.3 Schutzguter Flache und Boden
2.3.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

Es liegt eine erhebliche Vorbelastung der Schutzgiter durch den Geb&udebestand und befestigte /
versiegelte Hofflachen der ehemaligen Kelterei auf einer Flache von insgesamt 7.400 m2 vor.

2.3.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfithrung der Planung

Wirkfaktor 1 — bauzeitliche Flacheninanspruchnahme

Eine bauzeitliche Flacheninanspruchnahme Uber die derzeit befestigte Flache hinaus ist nicht erfor-
derlich. AuRerdem wird davon ausgegangen, dass ausschlie3lich bauzeitlich in Anspruch genommene
Grundsticksteile nach Abschluss der Bauphase in das Begriinungskonzept der jeweiligen Bauge-
bietsflache einbezogen werden.

» Keine erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung

2.4 Schutzgut Wasser
2.4.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

Oberflachengewasser

Das Plangebiet liegt eingebettet zwischen der Grofen Réder und dem Miihlgraben. Der 6kologische
Zustand/Potential der GroRen Réder nach Wasserrahmenrichtlinie wird mit ,unbefriedigend”, der
chemische Zustand mit ,schlecht* bewertet.

Das Plangebiet liegt teilweise im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet der GroRen Roder.

Grundwasser
Das Plangebiet liegt innerhalb des Grundwasserkdrpers ,Dresden-Nord DESN_SE 3-4“, der nach
WRRL sowohl mengenmalfiig als auch chemisch in einem guten Zustand vorliegt.

Hinsichtlich der Grundwasserneubildung und der Niederschlagsretention bestehen im Plangebiet der-
zeit Einschrankungen durch den hohen Versiegelungsgrad.

2.4.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Wirkfaktor 1 — bauzeitliche Flacheninanspruchnahme
Eine bauzeitliche Flacheninanspruchnahme Uber die derzeit befestigte Flache hinaus ist nicht erfor-
derlich, insbesondere nicht innerhalb des Uberschwemmungsgebietes.

Fir den Baustellenverkehr ist eine Briicke Gber den Muhlgraben ist vorhanden.

» Keine erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung

2.4.3 Betroffenheit nach WRRL
Auf die Gewasser nach Wasserrahmenrichtlinie (GroRen Réder, Grundwasser) wirkt sich die Rick-
bau- und EntsiegelungsmalRnahme grundsatzlich positiv aus.

2.5 Schutzguter Luft und Klima sowie Landschaftsbild
Da die Schutzguter Luft und Klima sowie Landschaftsbild durch die mdglichen Wirkfaktoren nicht be-
troffen sind, wird auf ndhere Ausfiihrungen verzichtet.
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2.6 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachguter
2.6.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

Der im Plangebiet vorhandene Schornstein steht aufgrund seiner industriegeschichtlichen Bedeutung
unter Denkmalschutz.

2.6.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfithrung der Planung

Wirkfaktor 1 — bauzeitliche Flacheninanspruchnahme
Fur die Beseitigung des Schornsteins ist im Rahmen der GesamtriickbaumalRnahme eine denkmal-
schutzrechtliche Abbruchgenehmigung erforderlich.

Eine erhebliche Beeintréchtigung der Belange dieses Sachgutes kann ausgeschlossen werden, da die
MaRnahme bereits Bestandteil des Kompensationskonzeptes der 1. Anderung des Bebauungsplans
+~Wohnpark am Golfplatz Ullersdorf* war und im Rahmen des formellen Beteiligungsverfahrens nach
§ 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplans keine Bedenken zur beschrie-
benen MalRnahme vorgebracht wurden.

» Keine erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung

2.7 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzguitern
2.7.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

Grundsatzlich bestehen zwischen allen Schutzgiitern Wechselwirkungen. Die Wechselwirkungen zwi-
schen den einzelnen Schutzgitern sind unterschiedlich ausgepragt. Dabei hangen die Intensitat und
die Empfindlichkeit der Wechselbeziehungen von der Wertigkeit, der Empfindlichkeit und der Vorbe-
lastung der einzelnen Schutzguter ab.

2.7.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Insgesamt ist von einer deutlichen Verbesserung des Umweltzustandes im Plangebiet auszugehen,
da die entsiegelte Flache nach Abschluss der MalRhahme wieder als belebter Boden fiir eine stand-
ortgerechte Vegetation, als Lebensraum fiir Tier- und Pflanzenarten und die flachige Versickerung von
Niederschlagswasser zur Verfiigung steht. Vorhandene Beeintrachtigungen des Landschaftshildes
durch die Gebauderuinen und die Brachflache werdenbeseitigt.

Die fur die Vermeidung, Minimierung der einzelnen Schutzgiter vorgesehenen bauzeitlichen Mal3-
nahmen wirken multifunktional und sind daher geeignet, ggf. auftretende nachteilige Auswirkungen auf
die Wechselwirkungen zu vermeiden.

» positive Umweltauswirkungen durch die Planung

2.8 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Pla-
nung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wirde sich keine Veradnderung gegeniiber dem Basisszenario

ergeben. Insbesondere wirden durch die verbleibende Flachenversiegelung keine Verbesserung der

Schutzguter Boden und Flache sowie deren 0.g. Wechselwirkungen mit den Schutzgitern Tiere,

Pflanzen und biologische Vielfalt sowie Wasser erreichen lassen.

2.9 Kumulative Auswirkungen im Zusammenhang mit benachbarten Planungen
Da von der Planung keine negativen Auswirkungen ausgehen, kénnen derartige Effekte auch nicht
durch eine Kumulation mit benachbarten Planungen eintreten.

2.10 Vermeidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abféallen und
Abwassern

Eine Erhdhung der stofflichen Emissionen geht von der Planung abgesehen vom temporaren Einsatz

der Baufahrzeuge nicht aus.

Zum Schutz des Bodens vor schadlichen Veranderungen gelten folgende Hinweise:

e Das gesamte Aushubmaterial ist getrennt nach Mutterboden und Unterboden zu gewinnen und
zu lagern.
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e  Ggf. erforderliche Zwischenlager von Béden sind als trapezférmige Mieten bei einer H6he von
max. 2 m so anzulegen, daf Verdichtungen, Vernassungen und Erosion vermieden werden.

e Verunreinigungen der Bdden bzw. Bodenmieten mit Abfallen und Schadstoffen sind zu verhin-
dern.

e Bautatigkeit und Baustellenverkehr sind auf das Gelande der zu bebauenden Bereiche zu be-
schranken. Freiflachen sind vom Baustellenverkehr freizuhalten.

Im Rahmen der BaumafRnahmen bekannt gewordene oder vom Verpflichteten verursachte schadliche
Bodenveranderungen oder Altlasten sind geméaR § 13 Abs. 3 SachsKrwBodSchG. der unteren Abfall-
und Bodenschutzbehoérde mitzuteilen.

2.11 Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von
Energie

Da es sich ausschlie3lich um eine RenaturierungsmafRnahme handelt, ist der energetische Aspekt im

Rahmen des Bebauungsplans Nr. 79 unrelevant.

2.12 Klimacheck

Aufgabe des Klimachecks ist es, zusammenfassend zu priifen und darzustellen, welchen Beitrag der
Bauleitplan zur Bewaltigung der Herausforderung des Klimawandels leistet. Wéhrend in der Umwelt-
prufung im Kern betrachtet wird, welche Auswirkungen von den Planungen auf die Umwelt ausgehen,
ist im Gegensatz dazu der Grundgedanke des Klimachecks, inwieweit die Planung hinsichtlich der
Folgen des Klimawandels unterstiitzend und entlastend wirkt.

MaRRnahmen zur Anpassung an den Klimawandel werden im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplans wie folgt berticksichtigt:
- durch den Ruckbau bzw. die Entsiegelung derzeit versiegelter / bebauter Flachen mit War-
meinseleffekt
- durch die Rucknahme von Bebauung auf hochwassergefahrdeten Fléachen
- durch die Festsetzung einer Offenlandnutzung mit Kaltluftentstehungspotzenzial

2.13 Darstellung von Landschaftsplanen sowie sonstigen Planen, insbesondere des
Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes

Landschaftsplan Stadt Radeberg
Im Landschaftsplan der Stadt Radeberg (Heimer+Herbstreit, Entwurf 2003) sind fiir das Plangebiet
keine landschaftsplanerischen Zielsetzungen enthalten.

2.14 Erhaltung der bestmaoglichen Luftqualitat in Gebieten mit Luftreinhalteplanen
Luftreinhalteplane liegen fur das Stadtgebiet der Stadt Radeberg nicht vor.

2.15 Beschreibung erheblicher nachteiliger Auswirkungen, die aufgrund der Anfallig-
keit der nach dem Bebauungsplan zulassigen Vorhaben fur schwere Unfalle und
Katastrophen zu erwarten sind

Da es sich ausschlie3lich um eine Renaturierungsmalinahme handelt, ist das Storfallrisiko im Rah-

men des Bebauungsplans Nr. 79 unrelevant.

2.16 Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheb-
lich nachteiliger Umweltauswirkungen

Da der Bebauungsplan nicht mit erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen verbunden ist, sind

keine MalRnahmen zu deren Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erforderlich.

2.17 Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Alternativ zur geplanten Renaturierung des Standortes wurde bereits im Jahr 2016 eine frihzeitige
Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 74 ,Wohnbebauung an der ehemaligen Stadtmuhle” fur das glei-
che Plangebiet durchgefiihrt. Aufgrund der Sensibilitit des Standortes, der teilweise vom Uber-
schwemmungsgebiet der GroRen Rdder bzw. des Mihlgrabens und vom FFH-Gebiet 143 Rdodertal
beriihrt wird sowie des zukiinftig noch erhéhten Uberschwemmungsrisikos gemaR Auskunft der Lan-
destalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen wurde mit Beschluss des Stadtrates vom
29.03.2017 (Beschluss — Nr. SR018-2017) auf die Ausweisung von Bauflachen im Bereich der ehe-
maligem Kelterei verzichtet.

Seite 8



B-Plan Nr. 79 ,Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft — ehemalige Kelterei*
Teil C-2: Umweltbericht Satzung i.d.F. vom 20.04.2020 mit red. And. vom 19.08.2020

3 ZUSATZLICHE ANGABEN

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren
bei der Umweltprifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusam-
menstellung der Angaben aufgetreten sind

Durch die konkreten griinordnerischen Festsetzungen konnten die zu erwartenden Beeintrachtigun-

gen ohne grolRere Schwierigkeiten abgeschatzt werden. Bezuglich bautechnischer Fragen wurde die

Beachtung einschlagiger technischer Normen und die Beschrankung des Baubetriebes auf ein Min-

destmald zugrunde gelegt.

Die verwendete Methodik bei der Umweltprifung ist dem Abschnitt 1.2 zu entnehmen. Bei der Zu-
sammenstellung der diesbeziiglichen Angaben sind keine Schwierigkeiten aufgetreten.

Die Bewertung des mit der Malinahme verbundenen Aufwertungspotenzials der Schutzgiter von Na-
tur und Landschatft erfolgte nach Vorgabe der ,Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung
von Eingriffen im Freistaat Sachsen” 2003/2009 in Verbindung mit dem Leitfaden “Bodenschutz in der
Umweltprifung nach BauGB* 2009.

Die Bilanzierung war bereits Gegenstand des formellen Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2
BauGB zum Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplans ,Wohnpark am Golfplatz Ullersdorf*, dabei
wurden keine Bedenken zum Bilanzierungsansatz vorgebracht.

Formblatt II: Wertminderung und funktionsbezogener Ausgleich / Ersatz
Der Rickbau der ehemaligen Kelterei Radeberg dient in erster Linie dem Ausgleich fur den Verlust
der natirlichen Bodenfunktionen.

14 15 16 17 18 19 20 21 22 24 25
ERE £ B EEE EERE sg | [:§ Se g
E | 5T ° 2z x £s [& g P e ox 255 g
2 s S 8 5 £9 2= |8 g8 5 5 S 83D
5 e =gk~ < S &3 = B K g < g0
c SR o ) £ c = 0 = o 23 c 8=
8 2 - ER=: S & o= g2H ¢
2 S = T E g = £s52 %
5 S w S = SE
[ L% = T L
nattrliche | -- 0 M2 |Ruckbau / siehe 7.400 177.600
Bodenfunk Entsiegelung Formblatt
tionen ehemalige Kelterei lla
Radeberg
0 177.600 177.600
Formblatt Ila: Kompensation durch Entsiegelung
Objekt MaBnahme: Ruckbau ehemalige Kelterei Radeberg
A. Ableitung der Grundflachenwertermittlung nach der Handlungsempfehlung des SMUL
2 3 4 5 6
Flache in m2 | Ausgangswert Punktwert Punktwert Wertgewinn

Entsiegelung Sukzession 2*(4+5)-2*3

| insg. zu entsiegelnde Flache, davon 7.400
Gebaudeflache 2.720 0 4 4 21.760
versiegelte Hofflache 4.680 0 4 4 37.440
7 8 9 10

Flache in ha |Wertgewinn (6)| Bonusfaktor LB |Wertgewinn LB

1l Zusatz Landschaftsbild
Gesamtflache 7.400 59.200 2 118.400
(bei Bebauung >25%)

6+10
1] Wertsteigerung gesamt 177.600

Formblatt II: Funktionsaufwertung Schutzgut Wasser

Mit der Entsiegelung und Entwicklung zu einem naturnahen Lebensraumkomplex geht zudem eine
signifikante Aufwertung der besonderen Retentionsfunktion des Schutzgutes Wasser aufgrund der
Lage innerhalb des Uberschwemmungsgebietes der GroRen Réder einher. Die Entsiegelung durch
Ruckbau aller Gebaude und befestigten Flachen und das Belassen von Senken schafft neue Re-
tentionsflachen und erhéht das Wasserriickhaltepotenzial der Flache. Die Entfernung von losen Mate-
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rialablagerungen vermeidet die Abschwemmung und Verteilung dieser Stoffe flussabwarts und damit
auch dadurch bewirkte Aufstausituationen vor Briicken und Durchlassen im Hochwasserfall.
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Formblatt Ill: Wertminderung und Biotopbezogene Kompensation
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412 Z: sonstige extensiv genutzte 22 18 7400 133.200
Frischwiese
133.200
133.200

Mit der Entsiegelung / Renaturierung der ehemaligen Kelterei Radeberg ergibt sich eine Auswertung
gemal der Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sach-
sen, 2009 im Umfang von insgesamt 318.200 Werteinheiten, zusammengesetzt aus:
e 177.600 Werteinheiten fur die Funktionsaufwertung der natirlichen Bodenfunktionen in
Verbindung mit der Aufwertung des Landschaftsbildes
e 7.400 Werteinheiten fur die Funktionsaufwertung der Retentionsfunktion
e 133.200 Werteinheiten fir die Aufwertung der Biotopfunktion.

3.2 Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltiiberwachung
Die Uberwachung der Umweltauswirkungen wahrend der Riickbau- und Entsiegelungsarbeiten erfolgt
in der Umsetzungsphase durch die Stadt Radeberg.

3.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 79 ,MaRhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft — ehemalige Kelterei* der Stadt Radeberg ist nicht mit erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen verbunden.

Grundsatzlich wird durch die MaRhahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft eine naturschutzfachliche Aufwertung erzielt.

Seite 10



B-Plan Nr. 79 ,Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft — ehemalige Kelterei*
Teil C-2: Umweltbericht Satzung i.d.F. vom 20.04.2020 mit red. And. vom 19.08.2020

4 QUELLEN

Bastian O., Schreiber K. F.: Analyse und ©kologische Bewertung der Landschaft, Spektrum Verlag,
Heidelberg - Berlin, 1999.

BfN - Bundesamt Fir Naturschutz (Hrsg.), Hanel, K. Dr.-Ing.: Interpretations- und Anwendungshilfen
zu den Karten der Lebensraumnetzwerke, Stand 27.02.2012. Kassel.

Mannsfeld K., Richter H.: "Naturrdume in Sachsen”, Deutsche Akademie fir Landeskunde, Selbster-
lag Leipzig, 2008.

Sachsisches Landesamt fir Umwelt und Geologie: Handbuch zur Altlastenbehandlung Teil 3, Gefahr-
dungsabschatzung, Pfad und Schutzgut Grundwasser, Dresden 1995.

Sachsisches Landesamt Fir Umwelt und Geologie (Hrsg), Brautigam, T. Dr., Kleinstauber G. Dr.:
Bodenatlas des Freistaates Sachsen, Teil 2. Standortkundliche Verhaltnisse und Bodennutzung, aus:
Materialien zum Bodenschutz 1997.

Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: “Biotoptypenliste Sachsen”, Frei-
staat Sachsen, 2010.

Scharmer, E. und M. Blessing: Arbeitshilfe Artenschutz und Bebauungsplanung.- Berlin 2009
Datengrundlagen:
Séachsisches Landesamt fur Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Européische Wasserrahmenrichtli-

nie, 2017, abrufbar unter:
https://lwww.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/5682.htm

Sachsisches Landesamt flr Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Auswertekarten Bodenschutz
1:50.000, 2017, abrufbar unter:
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/webofficel01/synserver?project=boden-
bbw50&language=de&view=bbw50&client=htmi

Sachsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Interaktive Karte der Schutzgebiete
in Sachsen, abrufbar unter:
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/weboffice/synserver?project=natur&language=de&
view=schutzgebiete

Landesamt fir Umwelt und Geologie: Kartiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und Landnutzungskartie-
rung Sachsen, Freistaat Sachsen, 02/2007

Landesamt fir Umwelt und Geologie: Ergebnisse der CIR-Biotoptypen- und Landnutzungskartierung,
2017, abrufbar unter:
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/25140.htm

Seite 11


https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/5682.htm
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/weboffice101/synserver?project=boden-bbw50&language=de&view=bbw50&client=html
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/weboffice101/synserver?project=boden-bbw50&language=de&view=bbw50&client=html
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/weboffice/synserver?project=natur&language=de&view=schutzgebiete
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/weboffice/synserver?project=natur&language=de&view=schutzgebiete
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/25140.htm

	1  Einleitung
	1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans
	1.2 Zusammenstellung der Wirkfaktoren der Planung
	1.3 Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen sowie ihre Berücksichtigung bei der Aufstellung des Bauleitplans
	1.3.1 Landes- und Regionalplanerische Zielvorgaben
	1.3.2 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen gesetzlichen Vorschriften festgesetzt sind


	2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	2.1 Schutzgut Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit
	2.1.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale
	2.1.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

	2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	2.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale
	2.2.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung unter Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG
	2.2.3 Betroffenheit der Natura 2000-Gebiete

	2.3 Schutzgüter Fläche und Boden
	2.3.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale
	2.3.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

	2.4 Schutzgut Wasser
	2.4.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale
	2.4.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung
	2.4.3 Betroffenheit nach WRRL

	2.5 Schutzgüter Luft und Klima sowie Landschaftsbild
	2.6 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
	2.6.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale
	2.6.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

	2.7 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern
	2.7.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale
	2.7.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

	2.8 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung
	2.9 Kumulative Auswirkungen im Zusammenhang mit benachbarten Planungen
	2.10 Vermeidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern
	2.11 Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie
	2.12 Klimacheck
	2.13 Darstellung von Landschaftsplänen sowie sonstigen Plänen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes
	2.14 Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten mit Luftreinhalteplänen
	2.15 Beschreibung erheblicher nachteiliger Auswirkungen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle und Katastrophen zu erwarten sind
	2.16 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen
	2.17 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

	3 Zusätzliche Angaben
	3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind
	3.2 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung
	3.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung

	4  Quellen

